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Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 17/17684 vom 10.07.2017

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 17/18845 des UV vom 07.11.2017

3. Beschluss des Plenums 17/19053 vom 14.11.2017

4. Plenarprotokoll Nr. 116 vom 14.11.2017



 

17. Wahlperiode 10.07.2017 Drucksache 17/17684 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Susann Biedefeld, Herbert Woerlein, Georg Ro-
senthal SPD 

Lebendtiertransporte von Schlachtvieh endlich europaweit be-
grenzen – dem Tierleid Einhalt gebieten! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf europäischer Ebene 
dafür einzusetzen, dass gemäß dem Beschluss Drs. 17/3551 die 
Transportzeit für Schlachttiere auf maximal acht Stunden bei Exporten 
begrenzt wird. 

Darüber hinaus ist dem Landtag schriftlich zu berichten, welche 
Schritte die Staatsregierung bereits unternommen hat, die qualvollen 
Tiertransporte zu beschränken.  

 

 

Begründung: 

Bereits 2002 wurde seitens des Wissenschaftlichen Ausschusses 
„Tiergesundheit und artgerechte Tierhaltung“ der Europäischen Kom-
mission eine EU-weite Verkürzung der maximalen Tiertransportzeiten 
angemahnt. 

In einer Antwort auf eine Anfrage im Bundestag wurde mitgeteilt, dass 
die Anzahl der Lebendtiertransporte zunimmt. Die durchschnittliche 
Transportzeit in die Türkei beträgt knapp 70 Stunden. Im Jahr 2012 
wurden rund 300.000 Schlachtrinder in Drittländer exportiert, hiervon 
beispielsweise 127.253 Tiere in die Türkei. Die Zahl der Transporte 
von Schlachtrindern in die Türkei nimmt seit 2013 deutlich zu. Wäh-
rend es damals noch 90 Rindertransporte von Deutschland in die 
Türkei gab, stieg diese Zahl nach Erkenntnissen der Bundesregierung 
bis 2016 um mehr als das Zehnfache auf knapp 1.000. Ähnlich verhält 
es sich mit Exporten von Schlachtrindern in den Libanon, hier stiegen 
die Exporte von 12.726 (2008) auf 68.536 (2012), seit diesem Zeit-
raum haben sich die Tierzahlen gemäß einer Antwort der Bundesre-
gierung auf eine Anfrage bis zum Jahr 2016 erneut verdreifacht! 

Bis heute wurde in diesem Bereich nicht ausreichend gehandelt. Wir 
fordern, die Transportzeiten für Schlachttiere bei Exporten auf maxi-
mal acht Stunden zu begrenzen, da dies aus unserer Sicht für die 
Verbringung ausreichend ist und noch längere Transportzeiten nicht 
mit dem Tierschutzgesetz vereinbar sind. 
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und 
Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Susann Biedefeld, 
Herbert Woerlein, Georg Rosenthal SPD 
Drs. 17/17684 

Lebendtiertransporte von Schlachtvieh endlich 
europaweit begrenzen - dem Tierleid Einhalt ge-
bieten! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Herbert Woerlein 
Mitberichterstatter: Ludwig Freiherr von 
 Lerchenfeld 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt 
und Verbraucherschutz federführend zuge-
wiesen. Der Ausschuss für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten und der Ausschuss für 
Bundes- und Europaangelegenheiten sowie 
regionale Beziehungen haben den Antrag mit-
beraten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag 
in seiner 73. Sitzung am 13. Juli 2017 beraten 
und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten hat den Antrag in seiner 63. Sit-
zung am 18. Oktober 2017 mitberaten und mit 
folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Bundes- und Europaange-
legenheiten sowie regionale Beziehungen hat 
den Antrag in seiner 67. Sitzung am 7. No-
vember 2017 mitberaten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Christian Magerl 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Susann Biedefeld, Herbert Woerlein, 
Georg Rosenthal SPD 

Drs. 17/17684, 17/18845 

Lebendtiertransporte von Schlachtvieh endlich europaweit be-
grenzen – dem Tierleid Einhalt gebieten! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

(Unruhe – Glocke des Präsidenten)

Wenn sich das Plenum wieder beruhigt hat, fahren wir in der Tagesordnung fort. Hin­

sichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktio­

nen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sowie der Abgeordnete 

Felbinger (fraktionslos). Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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